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Bestandteil der Begründung zum Bebauungsplan „In der Breite, 1. Änderung“ sind folgende 
Begründungen des Bebauungsplans „In der Breite“: 
 
Anlage 1 Begründung Bebauungsplan „In der Breite“  

(rechtskräftig seit 20.09.1996) 
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1. Angaben zur Gemeinde 
 Die Stadt Meßstetten liegt im Zollernalbkreis, etwa 3 km südwestlich der Stadt Albstadt. 

Meßstetten besteht aus dem Stadtteilen Hartheim, Heinstetten, Hossingen, Oberdigisheim, 
Tieringen, Unterdigisheim und dem Hauptort Meßstetten. Die Einwohnerzahl beträgt insge-
samt 10.671 Einwohner (Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 3/2019).  
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt im Norden des Ortsteils Oberdigisheim, di-
rekt an der Kreisstraße K7146. 

 
2. Ziel und Zweck der Planung  

Der Bebauungsplan „In der Breite“ (rechtkräftig seit 20.09.1996) beinhaltet teilweise erheb-
liche gestalterische Einschränkungen, die mit den modernen Anforderungen an die Technik 
und den Wünschen von Grundstücksinteressenten nicht vereinbar sind. So sind beispiels-
weise die vorgeschriebenen Firstrichtungen und Dachneigungen ungeeignet für die Nut-
zung von solarer Energie. Im Rahmen der ersten Änderung werden die Festsetzungen des 
Bebauungsplans überabreitet, mit dem Ziel, den Gestaltungsspielraum für Neu- und Um-
bauten zu erweitern. 
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans „In der Breite, 1. Änderung“ werden die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für eine angemessene Bebaubarkeit der Grundstücke ge-
schaffen und den modernen Wohnbedürfnissen der Bevölkerung sowie den aktuellen tech-
nischen Anforderungen an Gebäude und Gebäudeteile entsprechend Rechnung getragen 
und dem Ziel der Nachverdichtung entsprochen.  
Im Sinne der Vereinheitlichung und um Missverständnissen vorzubeugen, wird der Bebau-
ungsplan im Ganzen neu gezeichnet und die Festsetzungen des ursprünglichen Bebau-
ungsplans sowie der ersten Änderung in einem Planwerk klarstellend zusammengefasst.  
 
Die Grundzüge der städtebaulichen Planung werden durch die Neufassung des Bebau-
ungsplans nicht berührt. Am ursprünglichen städtebaulichen Konzept wird festgehalten.  
 

3. Verfahren 
Der Bebauungsplan wird gemäß § 13 BauGB im vereinfachten Verfahren aufgestellt. Die 
Grundzüge der Planung werden durch die Neufassung des Bebauungsplans, die redaktio-
nellen Klarstellungen der Festsetzungen und die Änderung der gestalterischen Vorgaben 
nicht berührt. 
 
Die Voraussetzungen des § 13 (1) BauGB sind erfüllt, da keine Vorhaben festgesetzt wer-
den, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegen, es 
keine Anhaltspunkte für die Beeinträchtigung der in § 1 (6) Nr. 7b BauGB genannten 
Schutzgüter gibt und es keine Anhaltspunkte dafür gibt, dass bei der Planung Pflichten zur 
Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 S. 1 
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind.  
Eine Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB ist nicht erforderlich und von der Erstellung eines 
Umweltberichts nach § 2a BauGB wird abgesehen. 
 
Es wird auf die Ausführungen der Begründung des ursprünglichen Bebauungsplans „In der 
Breite“ (rechtkräftig seit 20.09.1996) hingewiesen. Diese behalten weiterhin Gültigkeit und 
sind ergänzend heranzuziehen, soweit sie nicht durch die Begründung der vorliegenden 1. 
Änderung berührt werden. 
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4. Örtliche Planungen 
 
4.1 Flächennutzungsplan 

Im Flächennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Meßstetten-Nusplingen-Obern-
heim (1. Änderung, rechtswirksam seit 16.11.2018) sind die Flächen des Plangebiets als 
Wohnbauflächen dargestellt. Der Bereich der Grundstücke entlang der L440 im Westen ist 
als landwirtschaftliche Fläche ausgewiesen. Der Flächennutzungsplan wird im Rahmen der 
nächsten Fortschreibung entsprechend geändert. 
 

 
Auszug Flächennutzungsplan Verwaltungsgemeinschaft Meßstetten-Nusplingen-Obernheim, 1. Änderung 

 
4.2 Bestehende Bebauungspläne  

Im Süden grenzt das Plangebiet unmittelbar an den Geltungsbereich des Bebauungsplans 
„Scheibenbühl“ (rechtskräftig seit 23.12.1983). Dieser setzt ein Allgemeines Wohngebiet 
mit zwei Vollgeschossen, einer Grundflächenzahl von 0,4 und einer Geschossflächenzahl 
von 0,8 fest. Gebäude sind in der offenen Bauweise zu errichten. Als Dachform ist das 
Satteldach mit Dachneigungen von 25° bis 33° zulässig. 

 
5. Angaben zum Plangebiet 
 
5.1 Geltungsbereich des Bebauungsplans 

Das Plangebiet befindet sich am nördlichen Ortsrand von Oberdigisheim, zwischen der 
Landesstraße L440 (Lochenstraße) und der Kreisstraße K7146. 
 
Der räumliche Geltungsbereich umfasst die Flurstücke Nr. 1945, 1945/1, 1945/2, 1945/3, 
1945/4, 1945/5, 1945/6, 1945/7, 1945/8, 1945/9, 1945/10, 1945/11, 1945/12, 1945/13, 
1945/14, 1945/15, 1945/16, 1945/17, 1945/18, 1945/19, 1945/20, 1945/21, 1945/22, 
1945/23, 1945/24, 1945/25, 1945/26, 1945/27, 1945/28, 1945/29, 1945/30, 1945/31, 
1945/32, 1945/33, 1945/34, 1945/35, 1945/36, 1945/37, 1945/38, 1945/39, 1945/40, 
1945/41, 1945/42, 1945/43, 1945/44, 1945/45, 1945/46, 1945/47, 1945/48 sowie 2100 
(L440; teilweise) und 1827 (K7146; teilweise). 
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Die Größe des Plangebiets beträgt in dieser Abgrenzung ca. 3,79 ha. 
 
Das Plangebiet wird wie in der nachfolgenden Planzeichnung dargestellt abgegrenzt: 

 
Geltungsbereich Bebauungsplan „In der Breite, 1. Änderung“ 

 
5.2 Örtliche Rahmenbedingungen 

Das Plangebiet schließt im Westen direkt an die Landesstraße L440 an. Die östliche und 
südliche Begrenzung bildet die Kreisstraße K7146. Im Norden liegen bewirtschaftete Acker-
flächen. Das Wohngebiet ist bereits durch die Straße „Riedwiesen“, die Michelfelder Straße 
und den Hirtenweg erschlossen und teilweise bebaut. Im Westen befindet sich ein Lärm-
schutzwall, der mit Bäumen bestanden ist. Das Gelände steigt von Westen nach Osten an. 
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6. Umweltverträglichkeit 
Gemäß § 13 (3) BauGB wird von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB und von der 
Erstellung eines Umweltberichts nach § 2a BauGB abgesehen. Naturschutzrechtliche Aus-
gleichsmaßnahmen gemäß § 1a (3) BauGB und eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung sind 
nicht erforderlich.  
Gegenüber den ursprünglichen Festsetzungen des Bebauungsplans „In der Breite“ ist nicht 
mit veränderten Auswirkungen auf die Belange des Artenschutzes zu rechnen. Demnach 
darf jederzeit ohne baurechtliche Einschränkungen, unter Einhaltung der artenschutzrecht-
lichen Verbotstatbestände des § 44 (1) BNatSchG mit der Erschließung und der Vorberei-
tung von Bautätigkeiten begonnen werden. 

 
7. Änderung / Klarstellung der planungsrechtlichen Festsetzungen  

 
7.1 Maß der baulichen Nutzung 

Die Festsetzung der Höhe baulicher Anlagen wird neu definiert. Die ursprünglich festge-
setzte Traufhöhe von 3,70 m entfällt. Um den modernen Wohnbedürfnissen der Bevölke-
rung sowie den aktuellen technischen Anforderungen an Gebäuden und Gebäudeteile an-
gemessen Rechnung zu tragen, wird die Traufhöhe neu festgelegt und erhöht sowie die 
First- bzw. Gebäudehöhe entsprechend den zulässigen Dachformen definiert. Dementspre-
chend entfällt die Festsetzung der Zahl der Vollgeschosse. Mit dem Ziel der Nachverdich-
tung in diesem Bereich, wird der Gestaltungsspielraum sowohl für Neubauten also auch für 
Umbauten insgesamt erweitert.  
 
Künftig gelten folgende maximale First- bzw. Gebäudehöhen und Traufhöhen: 
 
mehrseitig geneigte Dächer: 
Maximale First- bzw. Gebäudehöhe (FH/GH max): 9,00 m 
Maximale Traufhöhe (TH max): 6,30 m 
 
Pultdächer: 
Maximale Gebäudehöhe (GH max): 8,50 m 
 
Flachdächer: 
Maximale Gebäudehöhe (GH max): 6,50 m 
 
Das Maß der baulichen Nutzung ist mit der Festsetzung der Grundflächenzahl, Geschoss-
flächenzahl und der Höhe baulicher Anlagen hinreichend bestimmt. 
 

7.2 Abstandsflächen der Gebäude 
Für Pultdachhäuser werden spezielle Regelungen zu den einzuhaltenden Abstandsflächen 
abweichend von der Landesbauordnung Baden-Württemberg getroffen. Abweichend von 
den Vorgaben gemäß § 7 (4) LBO wird bei Wandflächen, die eine Höhe von 6,30 m über-
schreiten die Tiefe der Abstandsflächen auf 0,6 der Wandhöhe erhöht. 
Dadurch ist gewährleistet, dass bei der Errichtung von Pulthäusern mit einer Wandhöhe 
von bis zu 8,50 m ausreichend Abstand zum Nachbargrundstück eingehalten wird und Ein-
schränkungen für das Nachbargrundstück (Verschattung etc.) vermieden werden.  
 

7.3 Höhenlage der baulichen Anlagen 
Um mit der Erdgeschoß-Fußbodenhöhe (EFH) der Gebäude angemessen auf die topogra-
fische Situation reagieren zu können, wird das Spektrum für die Abweichung von der fest-
gelegten EFH von +/- 30 cm auf +/- 50 cm erweitert. 
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7.4 Zahl der Wohnungen 
Die höchstzulässige Zahl der Wohnungen in den Gebäuden wird von 3 auf 4 erhöht. Damit 
wird, entsprechend dem aktuellen Bedarf an Wohnraum, die Zahl kleinerer Wohnungen 
gefördert. Vor dem Hintergrund des strukturellen Wandels wird damit insbesondere dem 
städtebaulichen Erfordernis der Nachverdichtung nachgekommen. 
 

7.5 Stellung baulicher Anlagen  
Die Vorgaben zur Gebäudestellung entfallen. Künftig wird die Stellung der baulichen Anla-
gen freigegeben, um insbesondere den Anforderungen zur Nutzung von solarer Energie 
gerecht zu werden. 
 

7.6 Baugrenze 
Die überbaubaren Grundstücksflächen sind durch Baugrenzen festgesetzt. An verschiede-
nen Stellen werden die Baugrenzen redaktionell angepasst. Mit dem Bezug der Baugrenze 
zur Straßenverkehrsfläche und einem einheitlichen Abstand von 2,50 m entlang der Stra-
ßen „Riedwiesen“ und „Am Wassergräble“ werden die überbaubaren Grundstücksflächen 
für künftige Bauvorhaben klargestellt. 
 

7.7 Garagen und Nebenanlagen 
Die Bestimmungen zu freistehenden Einzelgaragen bzw. deren Einbau im oder Anbau am 
Hauptbaukörper werden gestrichen.  
Der vorgeschriebene Stauraum vor der Garage wird von 5,00 m auf 5,50 m vergrößert. 
Davon ausgenommen sind Garagen mit einem funkgesteuerten automatischem Torantrieb. 
In diesem Fall ist nach wie vor ein Abstand von mindestens 1,00 m zu der öffentlichen 
Verkehrsfläche einzuhalten. 
Für die bestehenden Garagen, die den Mindestabstand von 5,50 m nicht einhalten, gilt der 
Bestandsschutz.   
 
Die eng gefassten Vorgaben zur Gestaltung von Garagen und Nebenanlagen entfallen, um 
den einzelnen Grundstückseigentümern einen gewissen gestalterischen Spielraum zu er-
möglichen. Durch die Vorgaben der Abstände und Ort von Garagen sowie zur Anzahl und 
Größe von Nebenanlagen ist der städtebauliche Gestaltungsspielraum für diese baulichen 
Anlagen hinreichend bestimmt. 
 

7.8 Freizuhaltende Grundstücksstreifen 
Entlang der Landesstraße L 440 (Lochenstraße) entfällt der von der Bebauung freizuhal-
tende Grundstücksstreifen auf den privaten Grundstücken. Künftig sind in diesem Bereich 
außerhalb der Baugrenze auch Garagen und Nebenanlagen zulässig. 
Der Wegfall des freizuhaltenden rückwärtigen Grundstücksstreifens wird damit begründet, 
dass zwischen der Fahrbahn und den privaten Grundstücken eine mindestens 13,00 m 
breite öffentliche Grünfläche mit einem ca. 2,00 m hohen Erdwall besteht und der Abstand 
der rückwärtigen Baugrenze zum Fahrbahnrand der L 440 (Lochenstraße) mit 20,00 m bei-
behalten wird. Die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Landesstraße L 440 
wird dadurch nicht beeinträchtigt. 
 

7.9 Grünordnerische Festsetzungen 
Das Grünordnungskonzept wird beibehalten. Das gesamte Plangebiet soll entsprechend 
seiner landschaftlichen Lage mit heimischen Bäumen und Büschen bepflanzt werden. Im 
Plangebiet sind aus diesen Gründen öffentliche Grünflächen mit Pflanzgeboten ausgewie-
sen. 
Die angegebenen Bäume und Sträucher dienen als Anhaltspunkt für die Bepflanzung. Zur 
Klarstellung werden die Pflanzgebote A und B um den Hinweis ergänzt, dass die Standorte 
der im Plan eingetragenen Bäume und Sträucher variabel sind. 
Aus der Pflanzenliste werden giftige Pflanzen, wie Pfaffenhütchen und Wolliger Schneeball, 
gestrichen.  
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8. Änderung / Klarstellung der Örtliche Bauvorschriften 
 

8.1 Dachform und Dachausbildung 
Die Vorgaben zur Dachform und -neigung werden neu gefasst. Insgesamt wird das Spekt-
rum der gestalterischen Vorgaben erweitert, um einem modernen Neubaugebiet in Orts-
randlage entsprechend den modernen Wohnbedürfnissen der Bevölkerung und den aktu-
ellen technischen Anforderungen an Gebäude und Gebäudeteile angemessen Rechnung 
zu tragen. 
 
Künftig werden neben den bereits zulässigen Satteldächern mit Dachneigungen von 32° 
bis 40° generell mehrseitig geneigte Dächer mit Dachneigungen von 15° bis 42°; Pultdächer 
mit 5° bis 15° und Flachdächer zugelassen. 
 

8.2 Dacheindeckung 
Die gestalterischen Vorgaben zur Dacheindeckung werden erweitert. Die Vorgaben für die 
Dachdeckung von naturroten und rotbraunen Farbtönen werden um die Farbtöne grau und 
anthrazit sowie schwarz für geneigte Dächer ergänzt.  
 
Die Ausnahmebestimmung zur Verwendung von Metalleindeckungen wird erweitert. Künf-
tig dürfen nicht reflektierende Metalleindeckungen verwendet werden. Als Metalleinde-
ckung dürfen, aus Gründen des Boden- und Wasserschutzes, jedoch nur solche Materialien 
verwendet werden, die dauerhaft sicherstellen, dass keine Ausschwemmung von Schwer-
metallen in das Regenwasserableitunssystem erfolgt. 
 

8.3 Dachaufbauten und Dacheinschnitte 
Die sehr restriktiven Vorgaben zu den Dachformen von Dachaufbauten und die jeweils vor-
gegebenen Größen und Abstände werden zusammengefasst und insgesamt vereinfacht. 
Die Dachform von Dachaufbauten wird freigegeben und die Maße für alle Dachformen ein-
heitlich festgesetzt, um den Grundstückseigentümern einen angemessenen Gestaltungs-
spielraum zu ermöglichen. Teilweise werden die vorgegebenen Maße erhöht, womit nicht 
nur der Gestaltungsspielraum für Neubauten, sondern auch der für Umbauten an Bestands-
gebäuden erweitert wird. 
Künftig sind Dacheinschnitte und Dachbalkone zulässig und die engen Vorgaben für Dach-
flächenfenster entfallen. 
 

8.4 Äußere Gestaltung und Einfriedungen 
Die Festsetzungen zu Fassadenmaterial und Fassadenfarbe werden gelockert.  
Die Vorgabe zur Verwendung eines bestimmten Materials zur Fassadenverkleidung entfällt. 
Lediglich grelle Farbanstriche, Kunststoffe, glänzende oder geschliffenen Baustoffe und 
stark strukturierte Putzarten sind zur Außenwandverkleidung nicht zulässig. 
Mit der Vorgabe, dass der überwiegende Teil der Fassade in hellen Farbtönen auszuführen 
ist, werden die Gestaltungsmöglichkeiten insgesamt erweitert. 
 
Zudem wird die Vorgabe von maximal 2,00 m hohen Sichtschutzmaßnahmen neu aufge-
nommen. Die zulässige Höhe freistehender Mauern wird von 0,50 m auf 1,00 m erhöht. 
 

8.5 Gestaltung der unbebauten Flächen 
Entsprechend dem Grundsatz, Bodenversiegelungen auf das notwendige Maß zu begren-
zen, und aus klimatischen und gestalterischen Gründen wird die Festsetzung für den Aus-
schluss von Steingärten aufgenommen. Abdeckungen von offenen Bodenflächen mit 
Schotter- oder Steinschüttungen zur Gartengestaltung, wie Steingärten, sind künftig unzu-
lässig. Mit diesen Vorgaben bleibt die gestalterische Qualität eines durchgrünten Wohnge-
biets erhalten. 
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8.6 Oberirdische Behälter 
Die Festsetzung, dass das Aufstellen oberirdischer Behälter für Öl und Gas außerhalb von 
Gebäuden unzulässig ist, entfällt. Darüber hinaus sind die jeweiligen bautechnischen und 
öffentlich-rechtlichen Regelungen und Normen einzuhalten. 
 

8.7 Erforderliche Anzahl von Stellplätzen 
Bezüglich der Berechnung der Zahl der Stellplätze wird die Festsetzung dahingehend klar-
gestellt, wonach der Stauraum (5,50 m) vor der Garage angerechnet werden kann. 
 
 
 
 
 
 

Die Begründung in dieser Fassung  
lag dem Beschluss des Gemeinderats  
vom                                 zugrunde.  
 
 
 
Reutlingen, den 29.07.2020 Meßstetten, den 29.07.2020 
 
 
 
Clemens Künster Frank Schroft 
Dipl.-Ing. Regierungsbaumeister Bürgermeister 
Freier Architekt + Stadtplaner SRL 
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Begründung Satzungsänderung Bebauungsplan „In der Breite“  Anlage 1 
(rechtskräftig seit 20.09.1996) 
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